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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwicg.) 


No. 65. Montag, den 15. Auguſt 1825. 


b Aus Sachſen, vom 1. Auguſt. 2 Die ausdauernde große Hitze hat auch in unferer- 
In ganz Sachſen herrſcht eine dußerordentliche Gemarkung, fo schreibe man aus Frankfurt vom Wir; 
Trockenheit, welche für viele Sommerfrüchte, das Obſt d., ſchon in vielen, Weinbergen weiche Trauben er⸗ 
und den Gras wuchs hoͤchſt nachtheilig it. Die große Zeuge, und wir dürfen in den erſten 3 Tagen reife 
Hige hält bereits drei Wochen an, und waͤhrend der- Trauben u Markte bringen ſehen. Es bedarf inden 
lelben hat es nur ein paarmal ſehr wenig geregnet. noch des Regens, um die Quanticckt reichhaltiger zu 
Die Hitze ſteigt bisweilen Nachmittags in der Sonne machen. Die Qualitat wird ohne Zweifel die des 
auf 36 bis 38 Grad Reaumur, und im Schatten auf aars übertreffen. F \ a 
24 bis as. Doch find die Nächte oft kühl, inde eng 0 i 
fortwährend Nordweſt⸗, Nord⸗Nordoſt⸗ oder Oſtwi 18. 1 Wien, vom 75 2 Ne io 
herrſcht. Klee und Heu iſt bedeutend im Breite ger Die neue angelegte Straße, welche durch das Wels 
ſtiegen, weil es dem Vieh an Futter gebricht. Die telin, über das fogenannte Wormfers und Stilfſer⸗ 
Blätter auf den Pflaumenbdumen vertrocknen, und Joch gezogen, bei Wradt die Poſtſtraße erreicht, und. 
viele von den Bäumen, welche man in dieſem Jahre aufwärts äber Finſtermünz und Landeck nach Inns⸗ 
epflanzt hat, gehen aus. Alles fleht um Regen; die bruck führe, iſt nicht nur als unmittelbare Verbin⸗ 
Sie find in Staub aufgeldier und die Nachthei⸗ dungsſtraße zwiſchen der Lombardei und Tyrol wich⸗ 
de diefer großen Trodenheit für Menihen, Thiere ag fondern wird auch als Kunſtwerk, einen der ers 
und Pflanzen hoͤchſt nachtheilig,. Viele Menſchen lei“ fen Platze unter den Monumenten unferer Zeit ber 
den an Augenentzuͤndungen. Die Ernte des Winters haupten. um die Schwierigkeiten zu be reifen, wel⸗ 
getreides fall ziemlich ergiebig aus; wenn auch nicht che der Bau dieſer Straße zu beſiegen hatte, genugt 
in Stroh, fo doch ziemlich gut im eee Ne folgende nähere Beſchreſbung des Straßenzuges. 
Aus den Maingegenden, vom 7. 1 6 Die Sieige fängt zu Bormio ſelbſt an. Dieſer Ort 
Die Koͤnigl. Regierung in Aachen hat amt sa es liegt 1250 Metres über der Flache detz mittellandiſchen 
kannt gemacht, daß das zie Armee, Corp, einſch En Meeres. Der hoͤchſte Punkt des Stelpio, den fie er⸗ 
lich der Landwehr, am Iten und raten September reicht, beträgt 2814 Metres (8855 90 n, alſe gegen 
d. J. in der Gegend von Coblenz die Revne vor Sr. 800 Metres (2600 Fuß) mehr als der höchſte Bunte 
Maj. dem Könige von Preußen paſſiren wird. des Straßenzuges des Simplon. Von dort Fällt die 
Das Großherzoglich Heſſiſche Regierungesblatt ent Straße bis Prade, welches etwas über 900 Metres 
haͤlt eine Verordnung, nach welcher ſowo 855 Rei⸗ über der Meeresflache liegt. Dieſe ganze Strecke 
ſenden oder Bevollmächtigten auswaͤrtiger Handels, iſt fo känſtlich eingecheilt und bearbeitet, daß fie von 
dufer, Fabriken und Manufacturen, als die Eigen- jedem Guͤterwagen ohne Vorſpann befahren werden 
thümer der letztern, welche ihre Fabrikgle oder Han⸗ kann. Leichte Fuhrwerke koͤnnen fie im Trott, beim 
delsartikel im Großherzogthum perſönlich zum Vers Steigen wie beim Sinken zurücklegen. — Auf der 
kauf anbieten, für die Behebung dieſes Geſchafts Velteliner Seite find vier Cantoniere (kefuges), von 
ein Patent auszuwirken und dafür eine Stempelab- denen die zweite und vierte zu Poſtſtationen dienen, 
gabe von ı5 Gulden zu entrichten haben. Dieſe Pa, und auf der Tyroler Seite zwei Cantoniere erbaut. 
tente koͤnnen nur auf ein Jahr ausgefertigt werden, Dort, wo die Geſtalt der Bergrinnen das Herabſtuͤr⸗ 
ind aber im ganzen Großherzogthum gültig. zen der Lavinen andeutet und beguͤnſtigt, find theils 


% 
N 


gewötbte Brüden, unter welchen die kleinern Lavinen 
Durchſchießen, theils breite, hohe, von 150 bis über 
300 Fuß lange, bedeckte Gallerien angebracht, die nach 
der Seite des Thales große Fenſter haben, und über 
deren Daͤcher die größten Schneemaſſen abgleiten: 
eine Einrichtung, die ſich auf der Simplon⸗Straße 
nicht befindet. Zwiſchen der dritten und vierten Cams 
toniere, auf einer Höhe von mehr als 2500 Metres, 
hört die Vegetation auf, und bald erreicht der Rei⸗ 


fende die Region des ewigen Schnees. Er kann, je⸗ 
doch durch den Schnee nur augenblicklich aufgehalten 


werden, indem die Straßen, Aufſeher und eine hin⸗ 
längliche Zahl Arbeiter fters in den Cantenieren zur 
Reinigung der Straße bereit ſtehen. Ueberfällt ihn 
ein Gewitter, fo findet er in den Cantonieren eine 
gute Unterkunft, und in der vierten — der hoͤchſten 


derfelben — ſelbſe eine recht gute Verpflegung und 
Küche. ar einem Zeitraum von weniger als drei 
Jahren iſt das große Werk vollendet worden, und 


icht auf die zu uͤberwindenden 

wierigkeiten, noch in Hinſicht auf geſchickte und 
kunſtreiche 2 age hinter der, als eines der 
Wunder unſerer Tage geruͤhmten Simplon Straße, 


uruͤck. 

8 Ein öffentliches Blatt führt folgende alte, noch 
immer beherzigungswerthe Kaiſer Worte an: „Wenn 
auch die Erbfeinde des Chriſtlichen Namens, die 
Türken, nicht wider uns Krieg anfingen und in ber 
nachbarten Landern Schaden thäten, ſo erfordert doch 
die hoͤchſte Nothdurft, das menſchliche Geſchlecht von 
diefem graufamen und 
und fo viele Nationen, die von den Türken unters 
druckt worden, von der allerjaͤmmerlichſten Kuechtſchaft 
zu befreien.“ Vorſtehendes hat der weiſe, mannhafte 
und beredte Kaiſer Maximilian J. auf dem Reichs⸗ 
sage zu Augsburg im Jahre 1528 geſprochen. 


eht, weder in Hin 


2 Paris, vom 3. Auguſt. 

Die paͤbſtliche Bulle zur Wiederherſtellung der ges 
ſuiten folf, dem Courier krangais zufolge, bereits 
beim Staatsrath einregiftrirt ſeyn. 5 

General Odyſſeus, der in einem, von ihm ſelbſt 
erbauten Thurm zu then gefangen ſaß, hat ſich mit⸗ 
telſt eines Stricks, den er zu befeftigen wußte, retten 
wollen. Ungluͤckticher Weiſe riß aber der Strick und 
Odyſſeus ſtürzte herab und kam jo ums Leben. Es 
heißt jetzt, die Geiechiſche Regierung fen eben im Be⸗ 
Zriff gewefen, die Amneſtie auch auf ihn auszudeh⸗ 
nen. — Der Präſident Conduriotti haͤlt ſich noch fort 
während Krankheits halber zu Hydra auf. 

a Paris, vom 3. Auguſt. 

Die Summe der umgeſetzten Renten, heißt es im 
Journal du Commerce, wird der Maaßſtab des Zu⸗ 
srauens fein, den das Publikum unferm vu en 
Ministerium hat. Jedoch wird man den dritten geil 
jener Summe nicht mit in Anſchlag bringen dürfen, 
da er durch Maaßregeln, die man nicht gern geſteht, 
bewirkt worden iſt. Sind demnach 30 Millionen fünf 


procentige Papiere in dreiprgeentige umgeſetzt, ſo darf 


man nur ao Millionen rechnen, und dies iſt bloß ein 
Siebentel von 140 Millionen Renten, welche hätten 
umgefetzt werden können. Der miniſterielle Eredit iſt 
alſe nur ein Siebentel des Zutrauens, und wird er 
noch ſechs Siebentel fi anſchaffen muͤſſen, um ihn 
Sanz zu beßhen. Wir glauben, daß das Fehlende auf 


gottloſen Volke zu erretten. 


* 


folgende Weiſe herbeigeſchafft werden kann: ein Sie⸗ 
bentel durch die Anerkennung von Haiti; ein Gier 
bentel durch die Anerkennung der neuen Amerikani⸗ 
ſchen Staaten; ein Siebentel durch das in Stich laſ⸗ 
fen des Mont: Rouge (der Jefſuiten); ein Siebentel 
durch die Räumung von Spanien; zwei Siebentel 
durch freie Deputirtenwahlen. 

Vorgeſtern Nachmittag war die hieſige medicini⸗ 
ſche Fakultät in einer außerordentlichen Sitzung vers 
ſammelt, in welcher ihr mitgetheilt ward, daß der 
Miniſter des Innern ein Schreiben eingefchickt, wel⸗ 
ches von den verſchiedenen Meinungen der Aerzte, 
hinsichtlich der Anſteckungsfahigkeit des gelben Fiebers 
und der Peſt ſpricht, ulld zugleich Briefe und Denk⸗ 
ſchriften der Doktoren Leſſis, Coſte und Laſerre bei⸗ 
fügt, die ſich erboten haben, ſich im Lazareth von 
Marſeille einſchließen zu laſſen, und dort die Kleider 
Peſtkranker oder am gelben Fieber verſtorbener Per⸗ 
ſonen anzulegen, ſ fehr find: dieſe Herren überzeugt; 
daß jene Seuchen nicht anſteckten. Die Akademie 
wird eine aus 6 Aerzten, 4 Wundaͤrzten und 2 Apo⸗ 
thekern beſtehende Commiſſion, mit der Prüfung die⸗ 
fes Gegenſtandes beauftragen. Drei junge Aerzte 
aus Marſeille find bereit, die Gefahren jener drei 


Herren zu theilen; ja fie wollen ſogar das, was die 


Peſtkranken vomiren, koſten, um einen ſchlagenden 

Beweis von der Nichtanſteckungsfaͤhigkeit der Peſt zu 

liefern! Der Bericht der Commiſſion ſoll bei der 

naͤchſten akademiſchen Sitzung vorgeleſen werden. 
Aus Italien, vom 28. Juli. 

Aus Cerfu wird gemeldet, daß daſelbſt ein ſehr 
ſtrenges Edikt gegen die Seerguderei erſchienen iſt. 
Sie wird an den Seeraͤubern, und an denienigen, die 
ihnen zu diefem Gewerbe behuͤlflich find, mit dem To⸗ 
de und der Einziehung des Vermögens beſtraft. Nie⸗ 
mand darf von ihnen etwas kaufen; das Eingefaufte 
wird konſtseirt und die Käufer werden mit dreijah⸗ 
rigem Gefaͤngniß beſtraft. 


Madrid, vom BE et 
Vorgeſtern iſt der Herzog von Jufantado ſelbſt nach 
San⸗Ildefonſo abgereiſt, um mändlid> den König zu 
erſuchen, daß feine Ablehnung der Präſidentſchaft 
bei der Sicherheits⸗Junta angenommen werde. 

Die unzufriedenen, zumal feit der Errichtung der 
ihnen ſo verhaßten Sicherheits⸗Junta, entbloͤden ſich 
nicht felbſt die hoͤchſten Perſonen für Negros zu erklaͤ⸗ 
ren. Die Regierung läßt ſich aber in ihrem Gange 
nicht irre machen. In der Nacht zum zoften d. M. 
find mehrere Pralaten, die gegen den Königl. Befehl 


in dieſer Hauptſtadt geblieben waren, woſelbſt fie 


keine Geſchaͤfte hatten, zur Abreiſe gezwungen wor⸗ 
den. Eine Abtheilung Reiterei hat ſie bis auf eine 
gewiſſe Entfernung vom Madrider Weichbilde escor⸗ 
ürt. Dieſe Herren werden nicht ermangeln, in der 
Er „wo die Geiſtlichkeit einen viel zu großen 

influß übt, ihr Mißvergnuͤgen auszudrucken. Ber 
waffnete Banden durchziehen Arragonien und drohen 
den Negros den Untergang. Der Pfarrer Merino 
foll hier geſehen worden fein, und wird jetzt von der 
Polizei aufgeſpuͤrt. Santos Ladron und der Trappiſt 
durchziehen Navarra. An alle Erzbiſchoͤfe u. Biſchoͤfe 
iſt die Aufforderung ergangen, in ihren Hirtenbriefen 

intracht und Vergeſſen zu predigen, Auch die Militair⸗ 
Commiſſonen find aufgehoben, wiewohl das daruber 


fprehende Decret noch nicht publicirt worden AR. 
Acht durch ihre eraltirten Grundſaͤtze bekannten Offi⸗ 
ziere find, ſeitdem der Graf d'Espanna den Oberbe⸗ 
fehl über die Garde⸗Infanterie erhalten hat, aus die⸗ 
ſem Corps entfernt worden. 
Truppen hat dadurch ſehr gewonnen. Seit 14 Ta⸗ 
gen find die hieſigen Gefaͤngniſſe von den vielen wegen 
polisifher Meinungen Verhafteten faſt leer geworden, 
Alle disponibeln Generale, die der conſtitutionellen 
Armee gedient, fie mögen bei ihr ausgeharrt oder fie 
verlaſſen und kapitulite haben, find auf Halbſold ge 
fest. Herr Valladolid, eine wichtige 1 bei den 
Exaltirten, hat ſeine Stelle als General⸗Zolldirektor 
verloren, und iſt als Intendant nach Jaen geſandt 
worden. Der General Peon iſt mit der Unterſuchung 
des Prozeſſes gegen Pezuela, den dieſer in Folge der 
Denunciation des Schweizers Ceberos ſelbſt gefordert 
bat, beauftragt worden. Herr Ceberos ſoll vorlaufig 
von feinem Amt ſuspendirt ſein. 

Man verſichert, daß unſer, der Anleihe wegen nach 

ondon abgereiſter Commifſarius, heut und zwar uns 
verrichteter Sache, hier een ſei. Deſſenun⸗ 
geachtet iſt fehneller Befehl nach Corunna ergangen, 
daß die Truppen der Havanna, Expedition unverzügs 
lich eingeſchifft werden ſollen, ihre Zahl und der Zus 
ſtand, in dem fie ſich befinden, fei, welcher er wolle. 

Madrid, vom 22. Juli. : 

Man behauptet als zuverläffig, daß das Dekret zur 
Aufhebung der permanenten. Militair⸗Commiſſionen 
unterzeichnet ſei. Auch ſoll bereits an alle Behörden 
im ganzen Koͤnigreiche der Befehl zur Entwaffnung 
der Freiwilligen ergangen ſein. Die Waffen ſoll 
man in den Nachhäufern aufbewahren. Am ırten 
hat es einige nn Auftritte gegeben, in deren 

olge, ſogar nicht unbedeutende Perſonen von allen 

artheien, in Haft gebracht worden ſind. Man fpricht 
von einem Plan der Eokumbifchen Corſaren, Mahon 
(Minorca) anzugreifen, und glaubt, daß die ſchleuni⸗ 

en Ruͤſtungen in einigen unſerer Seeſtadte, auf bier 
ben gefürchteten Angriff Bezug haben. E 


Waſhington, vom 26. Juni. 5 

Die von dem Congreſſe von Peru, gleich nach ſei⸗ 
ner Einſetzung am ızten Febr., der Columbiſchen 
Befreiungs⸗Armee decretirten Belohnungen ſind fol, 
gende: Zu Ehren Bolivars eine Denkmünze mit ſei⸗ 
nem Bildniß und der Inſchrift: „Das bei Ajacucho 
wiederhergeſtellte Peru feinem Befreier Simon Bo⸗ 
livar“ und die . Praͤſidentenwuͤrde; 
Ernennung des Generals Sucre zum Großmarſchall 
von Ajacucho; Bewilligung von zwei Millionen Dot 
lars fuͤr die Offiziere und Soldaten der Columb. Ar⸗ 
mee, jo wie das Peruaniſche Bürgerrecht. Auch wurs 
de dem Befreier anheim geſtellt, diejenigen, welche 
ſich um die Befreiung Peru’s vorzüglich verdient ges 
995 zu befördern oder auf andere Weiſe zu bes 
ohnen. 

Bolivar hat in ſeinem und der Armee Namen dem 
Congreſſe für diefe großgänftigen Geſinnungen gedankt 
und ihn hoͤchlich belobt. Die Denkmuͤnze hat er an⸗ 

enommen, aber weiter wuͤnſcht er nichts. „Warum, 
agt er, will man mich mit übermäßigen Geſchenken 
beſtricken und erniedrigen, mit einer Belohnung, die 
ich nicht annehmen darf, die ich von meinem Vater⸗ 
lande nicht annehmen werde.“ Es iſt ihm hinreichend, 


Die Disciplin diefer, 


ſich die Achtung und den Dank des Congreſſes erwor⸗ 


ben zu haben. 

Der Befreier hat auch ein Decret erlaſſen, daß in 
allen Hauptſtaͤdten Peru's Normalſchulen nach der 
Lancaſterſchen Lehrmethode errichtet werden ſollen; 
jede Provinz muß wenigſtens 6 Zöglinge dahin ſenden, 
die ſpaͤterhin, als Lehrer, den Volks⸗ Unterricht wei⸗ 
ter verbreiten ſollen. 

London, vom 2. Auguſt. 

Geſtern, am ıjten Auguſt, ſegelte das erſte Dampf⸗ 
ne The Entreprize von hier nach Oſtindien. Die 
große Menge Kohlen, welche daſſelbe mitnehmen 
mußte und die in Behältern aufbewahrt werden, wel⸗ 
che an beiden Seiten des Schiffes hinlaufen, haben 
den Schiffsraum ziemlich beengt; dennoch find ao ſehr 
bequeme Sajüten für Paſſagiere angebracht. Jeder 
der Behälter wird, nachdem derſelbe von den Kohlen 
geleert iſt, mit Waſſer angefuͤllt. Ueberhaupt ſollen 
viele finnreiche Vorrichtungen dabei getroffen ſeyn. 

Die von einem Hrn. Voͤlkers hier errichtete Turn⸗ 
Auſtalt erfreut ſich des beſten Fortgangs. 

Wie man ſein eigener Großvater ſeyn kann, dies 
Naͤthſel loͤſen unſre Blätter durch folgende Geſchichte: 
Es lebt eine Wittwe mit ihrer Stieftochter und wie⸗ 
derum ein Mann mit feinem Sohn. Die Wittwe hei⸗ 
rathet letzteren, ihre Tochter aber den alten Mann, 
deſſen Mutter (nemlich Schwiegermutter) die Wittwe 
dadurch mithin Großmutter ihres eignen Mannes 
wird. Sie bekommen einen Knaben, deſſen Elter⸗ 
mutter fie demuach zugleich iſt und da der Sohn einer 
Eltermütter nothwendig ein Großvater oder ein Groß⸗ 
em ſeyn muß, fo iſt der Junge fein eigner Große 

ater. : 

Das lebende Skelett, von dem wir neulich Mele 
dung gethan, heißt Claudius Ambrofius Seurat, und 
iſt den ıoten April 1798 in Troyes (Champa ne) zur 

elt gekommen. Gegenwärtig iſt er 5 Fuß 7 Zoll 
6 Linien hoch, mißt aber von der Bruſt bis zum 
Ruͤckgrad nicht mehr als 3 Zoll. Wenn er die Arme 
ruͤckwaͤrts zuſammenhaͤlt, ſind die Knochen beider 
Schulterblätter kaum einen Zoll weit auseinander. 
Seine Verdauung iſt ſehr gut, auch der Schlaf uns 

eftört. Das Herz liegt niedriger als bei andern 

enſchen und die Lungen haben ſich bis in den Un⸗ 
terleib herabgeſenkt. Die Ribben kann man einzeln 
zählen und deutlich von einander unterſcheiden, die 
Haut iſt trocken und ſieht wie Pergament aus. Seine 
Geſundheit war ununterbrochen gut, bis vor z Jahr 
ven, wo er an der Leber gelitten hatte. Seine Schen⸗ 
kel find dünner als feine Beine. 3 


Literariſche Anzeige. 
Bei C. A. Koch in Greifswald iſt fo eben erſchleuen, 
und in der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin 


zu haben: i 


Alte und neue Anmerkungen zu Shafspyear 
re's dramatiſchen Werken. Für alle, 
welche den Dichter in der Urfprache leſen 
wollen. ir Bd. gr. 8. 25 Sgr. 


Boͤkel, Dr. Fr., E. G. A., Predigtentwürfe über 
Evangelien, gr. 2. 1 Rthlr. 10 Sgr. 


Bekanntmachung. 

An milden Beitragen für die darch Ueberſchwemmang 
verunglückten Bewohner der dieſſeitigen Ahein⸗Niede⸗ 
zungen ſind in der Provim Pommera, und zwar: 

1. bei der Königl. Negietungs,Haupt⸗Caſſe plerſeldſt, 

inkl. 30 Athir. Gold, . . 451 Rt. 24 [gr. 4 pf. 

11, bei der Königl. Regierungs⸗ 
Haupt⸗Caſſe in Cösſin 

III. bei der Koͤnigl. Regierunas⸗ 
Haupt Caſſe in Stralſund, 
inel. 28 Rthlr. Gold 

I. bei dem Hrn. Sommerzienrath 
Rahm und Hen. Kaufmann : 
Lemonius hielſelbſt. . . 730 Rt. 2ſör. — 
eingegangen, und - 

V. direct von den Magifträten in 
Stralſund u. Treptow a d N. 167 Rt. 11 ſgr. — 


BD NEED — 
27 gufammen — 2442 Rt. 9 ſgr. 2 pf., 
znel. 58 Rthle. Gold, an den Unterſtützungs⸗Verein nach 
Düſſeldorff abgeſandt, welches ich beim Schluß der Kol⸗ 
lecte, mit dem Namens der Empfänger ausgeſprochenen 
innigſten Danke an die Geber, und der Hinweiſung auf 
die Öffentlichen Blätter, worin der gedachte Verein die 
zweckmäßige Verwendung ſolcher unterſtützungs Gelder 
dargethau, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Stettin, den zıten Auguſt 1825. _ 
Der Königl. wirkliche Gehelme⸗Nath und Obervraſident 
von Pommern. Sack. 


440 Rt. 3 ſgr. 1 pf., 


65a Rt. 18 far. 9 5f., 


A n „ 8 
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Ganz ſeidene Zeuge #* 
haben wir ſo eben eine große Auswahl direet von % 


rankreich erhalten und verkaufen die neueſten, als: 
5 ſaconitte Stoffe 2 16 Gr. bis 1 tler, die Elle, 


* 


* Altlaſſe in allen Farben A 18 Gr. bis ı Kl, # 
2 dito ſchattirte a 1 Rtle., % 
Levantine à 121 Gr. bis 1 Mtlr., * 
„ Satin Tue à 17 Gr. bis 1 Rtlr. 2 Gr., * 
* ſchwere Florence 2 8 bis 10 Gr., * 
„ Gaze de Parıs à 53 bis 6 Gre, 2 * 
* Gaze his in allen Farben a 10 bis 12 Gr., # 
K Gaze. Leda à 14 ®r., i 
> und kin: kleines Sortiment ganz neuer Bourre de 
I Soye-Tücher und Shamis, nebſt glatten und faco⸗ 
4 nirten Baͤndern. C. F. Korn & Comp. 4 
4. Wiederum für 14 9 Gr. oder 131 Sgr. * 
3 Paar techt gute Conferoations-Handſchuhe, fü 
wie alle Sokten feinere Hand'chube am bidlieſten T 
bey C. F. Korn Comp., 
. Breiteſttaße No. 397. 
*. * — — 9 * 
* Strickbaum wolle % 


& in allen Nimmern, prima Qualität, verkaufen wir 
4 in den Fabrifpreifen; und aͤcht engl. ſtaͤhlerne & 
K Suickaadeln, den Gang oder daz Spiel zu 1 Sgr. 
5 1 C. F. Vorn & Comp. 
4 Nr 


July, 


Ein Fluͤgel⸗Pianoforte zu so Rthle., f 
Tafelfoͤrmige Pianoforte zu 20 Rehlr. und zu s Rthlr., 
Ein Flügel alter Art zu 6 Rthlr., 
find für benannte Preiie zu haben, oder auch ſehr billig 
in miethen, bey B. w. Gldenburg. 


Herrnhutber Drillig und Federleinen zu Betten er⸗ 
hielt ich in Commiſſton, und verkaufe begdes zu Fabrſk⸗ 
preiſen. 1 Croll. 


—— — 
„ ILL 
„ Einem hochgeebrten Publicum mache ich hiedurch 
4 die ergebenfie Anzeige, daß ich wiederum eine 
Sendung, als: Xifire a 13 Gr., Pirinte⸗Muſſe⸗ 
n, Merinos in allen Farben, Hanf,Leinewand in 
allen Breiten und geſtreiſte Zeuge zu Beinkleidern 
in Wolle und Baume, erbelten habe, ſo wie %e 
I. auch alle in dieſes Fach paſſende Artikel. Beſon 
ders aber empfehle ich eine Gattung helle und 
dunkle moderne Catkuße a 6 Gr., Gingbams in 
+ allen Farden und eine kleine Varthei achte Kan, % 
& ten, iu bedeutend herabgesetzten Preiſen. * 
* Carl Dobrin, Grapengießerſtraße No. 424. 


ee 


Ein brauchbarer junger Mann fh in einer biefigen 
Material Handlung als Diener fogleich angeſtellt werden; 
wo? ſagt die hieſige Zeitungs⸗Expedition. 


a Todesfall. 5 

Mein einziger Sohn Eduard ſtarb beute am bitzigen 
Nervenſieber in feinem neunzehnten Lebensjahre. Ent⸗ 
fernten Verwandten und Bekannten widme ich dieſe An⸗ 
leige, und verbitte, von ihrer Theilnahme uͤberteugt, jede 
Beileidsbezeugung, weil fie meinen nur allzugerechten 
Schmerz vermehren würden. Plathe den loten Auguſt 
1825. € Berndt, 


b RO CL AMA. 

Da die meſorennen fo nie die Wormünder der mino⸗ 
rennen Kinder des Penfignarii Blavert zu Neumühl 
theils wegen der ihnen angefallenen und nur tub bene- 
ficio legis et invenrarii angetretenen Derloffenfchaft ihrer 
und ihtet Pupillen Mutter, fo wie wegen beabfichtigten 
Abſtands des VWachtrechts, des Domanialguts Neumühl 
um die Erlaſſung öffentlicher Ladungen gebeten haben, 
ſolche auch erkannt ſind; fo werden alle diejenigen, 
welche an der Veklaſſenſchaft der Wittwe Blauert ges 
bornen Peters zu Numänl, oder an dem Pachtrechte 
des Guts Neumühl nebſt Vorſchuß, Saaten und Acker⸗ 
arbeit aus irgend einem Recht grunde Forderungen und 
Anſprache haben koͤnnten, vorgeleden, ſolche am aten 
sten Auguſt, oder öten September d. J vor dem 
Aönigl. Hofgerichte anzugeben und zugleich gehörig nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls fie nicht weiter Damit werden ges 
böret, ſondern durch die am asſten September d. J. iu 
erlaſſende Präcluſio⸗Erkenniniß für immer damit werden 
ausgefchioffen und abgewieſen werden. Den der Vor, 
mundſchaft bekannten Glärbigern wird ein Poſtenzettel 
vorgelegt werden, und baben fie alſo ſich anzumelden 
nicht nörhig, wenigſtens wird denſelben kein Koſtenerſatz 
zugeſtanden. Datum Greifswald den 3. Juny 1825. 

Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rüge. 


Oeffentliche Vorladung. 
Vor dem unterzeichneten Gericht wird der feinem 
Leden und Aufenthalt nach unbekannte Carl Auguſt 
Heinrich Martin Alexander von Kamke, aus Bublitz in 


Pommern gebürtig, welcher im Jahr 1806 bei dem Re⸗ 


giment von Schöning als Fahnenjunker geſtanden, dem⸗ 
nachſt feinen Abſchied genommen, und ſich nach Rom 
begeben, ſeit dem Jahre 1805 aber keine weitere Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hat, auf den Antrag des ihm be⸗ 
Ba Curatots, Jufii: Commiffarius Hildebrand bier 
elsft, hierdurch nebſt ſeinen etwanigen unbekannten Erben 
und Erbnehmern, Bebufs der Todes, Erklärung, derge⸗ 
ſtolt öffentlich vorgeladen, ſich a dato binnen 9 Monaten 
bei dem hieſigen Könial. Ober- Landesgericht entweder 
schriftlich oder in der Regiſtratur deſſelben perſoͤulich zu 
meiden, laͤngſtens aber in dem peremtoriſchen Termin 
den l4ten May 1826, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
Deputirten dem Ober Landesgerichts Rath Zſchock in 
Unſerm Collegienbauſe perſönlich, oder durch einen zu⸗ 
läßigen, mit gehoͤriger Vollmacht und e ver⸗ 
ſebenen Mandetar, wozu ihm die Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Räthe Braunſchweig und Snikker, und die Juſtiz Com⸗ 
miffarien Hentfch, Hoifiskal Hellwing, Naumann, Deetz, 
Tesmar und Leopold vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, und feine Gerechtſame wahrzunehmen, widrigenfalls 
auf feine des Carl Auguſt Heinrich Martin Alexander 
von Kamke Todes: Erklärung und was dem anhängig, 
nach Borichrift der Geſetze erkannt werden wird. 
den zoſten Juny 1825. ; 

arten Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht. 


Guths verkauf. 


Das im Arnswaldeſchen Kreife der Neumark belegene, 
der berwittweten von Sydow gehoͤrige Gut Rohrbe 


\ weites nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 
29 864 2 ; 
nicht bezahlter Kaufgelder, auf den Antrag der eingetras 


Rihlr. — 83 Pf. abgeſchötzt und bereits wegen 


enen Gläubiger, zur Reſubhaſtation geſtellt iſt, fol, da 
dat in dem anneflandenen Birtungstermine gethane Melſt⸗ 
gebot der 29,000 Rihlr. nicht angenommen worden, ans 
derweitig in dem auf den azſten November, Vormittags 
9 Uhr, vor dem Deputirten Referendarius Kaßnek auf 
dem bieſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht angeſetzten neuen 
Lleitationstermine meistbietend verkauft werden; welches 
den Kauflufiigen, die onnebmliche Zahlung zu leiſten ver; 
mögen, hierdurch zur Abgabe ihrer Gebote in dem obi⸗ 
gen Termine dekannt gemacht wird. Die Verkaufstaxe 
Fann in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Frankfurt a. d. O. den 15. July 1825. 

f Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landes gericht. 


Oeffentliche Vorladung. 
Von dem Königl. Stadtgericht hieſelbſt werden alle 


diejenigen, welche an folgenden in unſern Hypstheken⸗ 


büchern eingete genen Forderungen und der darüber aus; 

geſtellten angeblich verloren gegangenen Dokumente, 
nämkich: . 

1) an der auf dem in Wille No. 15 vor dem Sie 

thor belegenen Hauſe eingetragenen Forderung 

a so Rthlr. für den Buͤrgermeiſter Gronow aus 

der Obligation vom 14t en April 1743, desgleichen 

auf eben dieſem Hauſe für vie Tes marſchey Kin 


2 an der auf dem Hauſe vormals No. 


Coͤslin 


der eingetragenen Forderung von ge Rthlr. aus 

der Obligation vom zıtem November 1768, 

: N mats 4 jetzt 
No. 163 in der kleinen Bauſtraße in Pölitz und 
einem dazu gehörigen Kamp Landes für die Wittwe 
Uecker, Chriſtine geborne Ebert, am 16ten Novem⸗ 
ber 1786 eingetragenen Forderung von 350 Rthlr. 
aus der Obligation vom ı9ten Oetober 1786 des 
Schlaͤchters Johann Wolfgang Schloͤnner, und 
von der erflern unterm ꝛsten Auguſt 1788 an den 
„ Johann Wilhelm Uecker 

edirt, . . 

3) a) an der für den Vormund Juͤrgen Humbrecht 
auf einen Kamp Landes und einen Hopfen⸗ 
garten der Erben des Senators Chriſtlan 
Schmidt in Poͤlitz eingetragenen Forderung 
von 190 Rthlr. 16 Gr. aus der Sbligation 
vom ızten Februar 1767 und Atteſt von eben 
dem Dato, 1 

b) an dem auf dem Hauſe No. 191 in Pölitz, 
der Erben des Senators Chriſtian Schmidt, 
laut Ausmachungs⸗Inſtruments vom zien Ja⸗ 
Nuar 1750 eingetragenen Vatererbe etſter Ehe 
(eine Summe und der Name des Gläubigers 
find im Hypothekenbuche nicht eingetragen), 

c) an der für Catharina Goͤrlingen auf einer 
Wieſe der Erben des Senators Cbriſtian 
Schmidt in Polis, vermoͤge Mandats des 
Laſtadieſchen Gerichts vom ıgten Januar 1771 

f eingetragenen Forderung von go Rthlr. 12 Gr., 
d) an der auf dem Haufe No. 191 in Polltz 

und zwey Wieſen der Erben des Senators 
Christian Schmidt für die Kirchen⸗Proviſores 
Ehritian Biſchoff und Dahiel Rohloff in Meſ⸗ 
ſentbin eingetragenen Obligation vom zrſten 
Auguſt 1771 über 100 Rthlr., 


D an der für die Wittwe des Gaſtwirths Quade, 


Regine Chriſtine geborne Wegner, für den Pan⸗ 
toffelmacher Carl Auguſt Zwicklinsky über ein 
Darlehn von 1200 Rthlr. unterm ısten Februae 
1806 ausgeſtellten und unterm zten März 1806 auf 
dem Kaufe No. 969 der Hakenſtraße hie ſelbſt ein, 
getragenen Obligation, i 
5) an dem Duplicat des RaufsContractd vom 24ſten 
September 1804 und dem Verſprechen in dem Vor⸗ 
und Ablaſſungsprotokoll vom aten März 1805, 
auf deren Grund auf dem Hauſe No. 367 in der 
Breitenſtraße hieſelbſt für die vekwittwete Lands 
raͤthin von Borcke soo Rihlr. eingetragen flud, 
welche dieſe unterm 2zſten December 1806 dem 
orſtmeiſter Carl Friedrich Wilhelm don Voß, und 
etzterer am zoten Februar 1807 an den Kaufmann 
Auguſt Hoffmann cedirt hat, für den dieſe en 
auch unterm a3fien Februar 1807 ingetragen iſt, 


6) an der Ausfertigung des unterm sten May 1808 


errichteten, und von dem Koͤnigl. Ober-Vormund⸗ 
ſchafts Collegio hieſeldſt unterm 16ten d eſſelben 
Monats veftärigten Erbteiefles in der Nachlaß ache 
des Kriegs⸗ und Domainenraths Johann Chriſtion 
Fritſche, auf dien Grund für die Ehefrau des 
Senators Goͤhde, Wilhelmine Luiſe Amalie geborne 
Kane 62 Rihlr. 12 Gr. und für die Dorothea 

harlotte Frſtſche, nachher verehelichte Kaufmann 


 @enlonius, 93 Rthlt. 16 Gr. mütterliches Erbtheil, 
aut Hypothekenſcheins vom asften July 1808, auf 
das Haus No. 578 der großen Wollweberſtraße 
bieſeibſt dub Rubrica III. No, 19 Lirr. d. und e. 
eingetragen find, ER £ 
als Eigegthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſige 
Inhaber Anſpräche zu haben vermeinen, hiedurch vorge⸗ 
kadeg, in dem auf den 17ten November dieſes Jahres, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſturath Jobſt 
angeletzten Termin entweder perſoͤnlich, oder durch zu⸗ 
läßige, mit gehoͤriger Inſtruetton und Vollmacht verſe⸗ 
hene Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung an: 
derer Bekanuiſchaft, die Justin Commifarien Geppert 
und Cosmar vorgeſchlagen werden, im bieſigen Stadt, 
gericht zu erſcheinen, ſich über ihre, an die gedachten 
Dokumente und den daraus eingetragenen Forderungen 
ihnen etwa zustehenden Eigenthums, Pfand; eder ſonſtige 
Anſpruͤche vernehmen in laſſen, auch die gedachten, ſich 
etwa in ihren Händen befindenden Original- Documente 
einzureichen, und ſodaun die weitere Sen air die 
Ausbleidenden und zwar diejenigen, wegen der Poſten 
ad 1, 2 und 3 Litr, a., b. und c. haben zu gewaͤrtigen, 
daß wenn dieſe Anſotüche in dem Termine nicht ange: 
meldet meiden ſollten, die unbekannten Inhaber mit allen 
Anſprüchen an dieſe Forderungen in Bezug auf die zur 
Hypothek beſtellten Grundfläche werden präeludirt, und 
die Forderungen in Anfebung dieſer letztern als aufge⸗ 
boden, und für nicht mehr gültig erklärt werden, derge⸗ 
ſtalt, daß die darüber ausgeſtellten Schulddekumente 
gegen das verpfaͤndete Gut, weiter keine Kraft haben, 
und deren Lochung im Hppothekenbuche verfügt werden 
wird; diejenigen, wegen der Poſt ad 3 Litr. d., daß das 
uber dieſe Forderung ausgeſtellte Schuld⸗ und Hypothe⸗ 
fen » Dokument für ungültig erklart und die Löſchung 
nach erfolgtem PraeluſtonsErkenntniß verfuͤgt werden 
wird, diejenigen wegen der Poſten ad 4, 5 und 6 aber, 
daß die über dieſe ne ausgeſtellten Schulddo⸗ 
kumente für ungültig erklart und darüber neue Doku⸗ 
mente ausgefertigt werden ſollen. tettin den aten 
July 1825. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


8 Saus verkauf. 

Wir haben zum öffentlichen freywilligen Verkauf des 
den Erben des Kaufmanns Milſtrey gehörigen, am Boll: 
werk No. 1092 belegenen Hauſes einen nochmaligen Ders 
min auf den roten September d. J., Vormittags um 
11 Uhr, vor dem Heren Juſtizrath Brüggemann in dem 
erwähnten Hauſe angeſetzet. Daſſelde if nebſt Zubehör 
gerichtlich auf 3500 Rihlr. abgeihägt und der Ertrag 
auf 3225 Rtbir. 5 Sgr ausgemittelt worden. Die Taxe 
kann in unſerer Regiſtratur näher nachgeſeben werden. 
Die Kaufluftigen werden hierdurch eingeladen, ſich in 
dem Termine einzufindzu und ihre Gebote abzuyeben, 
welchemnächſt der Meiſtbietende den Zuschlag, nach ers 
folgter Sand d gen Judo 189. zu gewärtige 
at. Stettin den azſten I - { 
N Vormundſchafts⸗Seputation des Königl, Stadtgerichts. 


verkaufs Anzeige. 2 
Wir haben zum oͤffentlichen Verkauf des Nieder⸗ 
1 auf der Oder liegenden Oderkahns P. No. 297, 
bh 


em Kahnſchiffer Peter Düring in Niederzahden zuge: 
drig, einen Termin auf den ten September dieſes 
Nachmittags um 21 Uhr, in Niederzahden im 


hres 
Schule Dieſer Kahn IR mit Zubehör: 


Schulzenhofe angeſetzt. 


Rüden auf 245 Kthlr. 17 Sgr. 6 Pf, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden und die Taxe A — — 
kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Kauf⸗ 
luſtige werden daher aufgefordert, ſich im Termine eln⸗ 
sufinden und ihr Gebot abingeden, welchemnächſt der 
Miikbietende den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung 
der Intereſſenten, zu gemärtigen bat. Zugleich fordern. 
wir- alle unbekannte Schiffsglaubiger auf, in dieſem Ter⸗ 
min ihre Anſprüche an den erwahnten Oderkahn anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. Stettin den 21. July 1925, 
Koͤnigl. Marlen⸗Stiftsgericht. Sartwig. 


Ediktal- Vorladung. 
Die ihrem Leben und Aufenthaltsorte n 
kannten Erben i . 
a) des Generalinſpektors Antoine Payan, 
b) der verwittweten Kanonier Chriſtian Friedri 
Bernax, Anna Eleonora, gebornen . 
c) des Paul Friedrich Muller, Sohnes des Kreis⸗ 
einnebmers Johann Henning Muͤller zu Stolp, 
geboren im December 1727, welcher in Sachſen 
als Beamter gedient haben fol, 
d) — 9 Gebrüdere Martin und Michael 
ank, 
e) der Baͤckergeſellen Gebruͤdere Chriſtian Heinri 
und Martin Butow, 8 


ſo wie die von dieſen etwa nachgelaſſenen unbekanm 


ten Erben und Erbnehmer, werden hierdurch aufges 
Baus ſich bei uns ſpäteſtens in Termino den zuſten 
December, Vormittags 10 Uhr, in unſerm Gerichts 
ee en Nele en zu führen, und 
die in unſerm Depoſitorio für fie vorhandene 

Peiche für die 0 n Gelder, 


ad a. gedachten. 0 Rtlr. 19 Sgr. 4 Pf. 
nebſt 4jaͤhrigen Bancozinſen, üb di art 
‚ad b. genannten Erben 1 Rtlr. 16 Sgr. 6 Pf. 


fuͤr die e 

ad c. dagegen Rtlr. 17 Sgr. 
und für die 8 e 
148 Rtlr. 13 Sgr. 3 Pf. 


; und endlich für die 
ad e. genannten Erben 26 Rtlr. 14 Sgr. 2 Pf. 


betragen, in Empfang zu nehmen, widrigenfalls bei 
ihrem Ausbleiben dieſe Gelder als eine 3 


Sache angeſehen, und der Königl. Regierungs⸗Haupt⸗ 


Kaſſe und reſp. der Kämmerei der Stadt werde 
erkannt werden. Colberg den 14. Februar Idee aus 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


3 e BEN! 
ie Negulirung der gutsberrlich⸗baͤuerlichen 7 
niffe, fo wie die, damit in Verbindung eg ewe, 


2 tstheilung, zu Forth, Schlawer Kreiſes, iſt von mir 


o weit beendigt, daß der Auseinanderſetzungs⸗Re 0 
Vollziehung vorgelegt werden kann. ie a — 

nen Auftrages mache ich dies Öffentlich bekannt, und 
fordere alle diejenigen unbekannten Theilnehmungs⸗Be⸗ 
rechtigten, welche daben ein Intereſſe zu haben vermei⸗ 
nen, befonders die Lehne⸗Agnaten aus der Familie von 
Glaſenapp, hierdurch auf, in dem, auf Montag den sten 
September dieſes Jabel, Wormitiags 9 Hbr, in Ofoß⸗ 


Reetz angeſetzten Termin verſönlich oder durch gehörig 
kegitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, um ſich über 
obige Gegenſtande fo wie über den Rezeß⸗Entwurf zu 
erklaren, in dem Fall des Aus bleibens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten 
laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen werden ge⸗ 
hoͤrt werden. Pollnow den 13, July 1825. 
Der Oeconomie⸗Sommiſſarius Schramm. 


Auffor der un g. 

In dem Gute Daber, Stolpſchen Krelſes, iſt die Res 
guftrung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe 
nach den Bekimmungen des Ediets vom 14. Septbr. 
1811 und deſſen Deelaration bereits erfolgt. Wenn je⸗ 
doch daſſelbe aus zwey Antheilen, a. und d. beſteht, an 
dem Anthelk a. aber der Familie v. Miltitz Lehnrechte 
zuflehen; fo werden alle diejenigen, die bey dieſer Regu⸗ 
lirung ein Intereſſe zu haben vermeinen, beſonders aber 
die v. Miltigfehen Agnaten, hlemit aufgefordert, ſich 


innerhalb ſechs Wochen und ſpäteſtens in dem Termin 


den gten September d. J., Vormittags um 11 Uhr, in 
meiner Wohnung zu melden, und zu erklären, ob fie 
die Vorlegung des Separationsplans und des Reguli⸗ 
rungs⸗Rezeſfes verlangen, widrigenfalls die Ausbleibenden 
die Auseinanderſetzung gegen fich gelten zu laſſen, geſetz⸗ 
lich verbunden find, und mit ſpateren Einwendungen 
nicht weiter werden gezört werden. Stolp den ısteik 
Inly 1825. Der Oeconomie⸗Commiſſar ius 

; aͤffer. 


Bekanntmachung 
In Folge des von der Königl. General Commiffion ꝛc. 
in Pommern erhaltenen Auftrags wird die bereits be⸗ 
green Regulirung der gutshereltchen und bäuerlichen 
erhaͤltniſſe und die Gemeinheitsaufhebung in dem Dorfe 


Züdfenhagen, Camminſchen Kreiſes, hierdurch öffentlich . 


bekannt gemacht, und es allen denjenigen, welche dabel 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, insdeſondere den Lehn⸗ 
berechtigten und fonftigen unbekannten Tbeilnehmern 
überlaſſen, in dem auf den asſten September Vormis⸗ 
tags 9 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Ludkenhagen ans 
geſetzten Termine zu erſcheinen, ihre Erklaͤrung und etwa⸗ 
nige Erinnerungen uͤber den bereits von den bekannten 
Theilnebmern genehmigten Regulirungs und Separa⸗ 
tionsplan, und über die weitere Zuztehung bei der Sache 
abzugeben, im Fall der Nichterſcheinung aber zu gewar⸗ 
nigen, daß fie den Beſtimmungen des Geſetzes über die 
Aus führung der Gemeinheits, und Abloͤſungsordnungen 
vom pten Juny 1821 F. 12 und 13 gemäß, die Ausein⸗ 


anderſetzung gegen ſich gelten laffen müſſen, und mit kei⸗ 


nen Einwendungen dagegen in der Folge werden gehort 
Moratz bei Guͤtzow den gien Auguſt 1825. 
Der Oeconomie⸗Commiſſarius. Winkler. 


S chaafe ver kauf. 5 
In Korckenhagen bey Maſſow find 100 Stück junge 
nz feine Schaafe zu verkaufen, wovon die Wolle dies 
Jahr 25 Rthlr. gegolten hat. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neue dichte Baſtmatten, deſten holl. Suͤß milch kaſe, fa 
\ FIR 7 1 10 ban dieſer Art und klaren 
olopho illi 
. Sangmafne, 


werden. 


Von einer eben erhalteren Sendung veriüalich ſchoͤnen 
Holländiſchen Süß milchkäfe offerire ich zum Verkauf. 
\ C. F, Weinreich,, 


Neuen boll. Hering in „3. und einzeln zu einem ſehs? 
billigen Preiſe, bey 8 Carl Soldhagen. 


Beſte neue hell. Heringe zu billigen Preiſen bey 
R Auguft Otto. 


a ne — 
Copenk, 3-Kronen-, Wallfiſch- und Berger Thran, 
Berger Waar-Hering und Stockfifch, bey 
W. F vie de rie. 
Judem ich mich mit Papier- Tapeten, Borten re. em; 
fehle, zeige ich zugleich an, daß mir von einer paten⸗ 
tirten Wachstuch⸗, Tiſch, und Fußdecken Fabrike den 
Verkauf übertragen Ft, und die Muſter ben mir zu eye 
ſehen ſind. C. B. Vruse, 
Grapengießerſtraße Ro. gar. 
—— — Edũ7 Rö 
Eine compleite Marktbude verkauft 
au C. B Kruse. 
„Neuer Holländifcher Hering in Gebinden und einzein, 


Ut jetzt zu einem billigern Preis alb. bisller au haben beb 
5 J. G. Lifchke/, Frauenſtraſse No, 978. 


Berger Fettheringe und braunen Beuger Lebertht 
bey ar ie Wolff & Kater. 521 


Gan naue hollandiſche Heringe, orſte Sorte, in klei; 
nen Gebinden auch einzeln, diediähriaen ganz friſchen 
Preßcaviar von vorzüglicher Gate, a Pfd. 24 Gr. alt 

Cour., große Limburger und Eidammerkäſe, bey 
5 C. S. Gottſchalck. 
Ganz grüne friſche Gartenpomeramen du ßerß billig, 
% 6 
Ale Gattungen ſichtene Bauhölter, 
e N der be 
vortäthig, und verkaufe davon den billigſten 
Preiſen, auch bewillige den erforbestkhen Platz, 2 
Verbande, und zur Bearbeitung deſſelben unentgeldlich. 
8 2. W. Weber, Klosterhof Ro. 1786. 


e Dat en e A 
glcher ?, ſowo m rka { f 
arbeitung, zu billigen Preiſen, fg Be als bey Ver 

u Ds Wen ens Hohigtae 

zu Dutzend und Hültenhundert zu herabgeſezten billigen 
Preiſen, bey 8 kiie 5 


imgleichen Plan⸗ 
en Qualität, habe 


Streit Witt 
heil. Geiſtſtraße No, 323. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Porzellan, Auction. 

Die Königliche Berliner Porzellan⸗Manufactur wird 
bier in Stettin im großen Saale des Schutzenhauſes 
verſchiedene weiße Porzellane, als: Thee⸗, Kaffee und 
Zafel:Servise, Teller, Taſſen, Kaffee-, Milch⸗, Saane 
and Theekannen, Schüffeln, Terrinen, Aſſtetten, Frucht. 
koͤlbe, Figuren, Vafen, Leuchter, Waſch becken, Spuckke⸗ 
fien, Pfeiffenköpfe und dergleichen, vom ısten August 
Vormittags 9 Uhr an, durch den unterzeichseten Beam⸗ 
ten der Königl. Manufaetur am Montag, Dienfiag, 
Mittwoch, Dounerzag und Fregag, gegen aas Me 


zahlung Tg Preußiſchem Courant, öffentlich versteigern 
affen. Die an jedem Tage zu verauetionirenden Pokzel⸗ 
kane können eine Stunde vor der Auction überfehen wer, 
den. Stettin den roten Auguſt 1829. 

5 Braconier. 


BE TBB N ee EEE EIER 
Am Dienstag den ıöten dieſes Monats Nachmittags 
2 Uhr, 5 Sellhauſe dey Cohn eine Parthie von 
= 520 T N 
14/4 Fe 2 
24/5 ( Tonnen neuen bollaͤnd. Jaͤger⸗Hering 


112/16 ; 


durch den Maͤckler Herrn Werner per Auction verkauft 
werden. 


— — — 222,2 
Sonnabend den aoften Auguft c., Vormittags 10 Uhr, 
Auction über elne Parthie Marſeiller Weine, alss 
weifse und rothe Cassis, ‚ 
Roussillon und 
alten Corsica, 


fo wie über ord. Pfrdpfen, im Keller unter dem Haufe 


Stu⸗ 
eller. 


boden, Speicher 
miethung frey. 


. A nn 

Eine Hinterwohnung, beſtehend aus einer Stube, Kam⸗ 
mer, Kuͤche und eee nebſt Pferdeſtall und Wagen⸗ 
remiſe, fieht zu vermiethen, am Kohlmarkt No. 156. 


Louiſenſtraße No. 740 iſt zum ıflen September oder 
iſten Oetober eine meublirte Stube zu vermiethen. 


Ken Octoder eine meudlikte Stude In vermtetben. 

Inu meinem Haufe am Pladdrin No. 1714 iſt die Unter; 
Etage, befichend. aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
Spelſekammer, Holzgelaß und Keller, am ıften Septem. 
der d. J. anderneitig zu vermierben, auf Erfordern kann 
auch dabei Stallüng für 3 Pferde mit uͤberlaſſen wer⸗ 
den. Das Nähere deshalb den 

Steinicke, Schuhſtraße No. 141. 


— — ..... TEE 

Zum iſten Oetober d. J. i in dem Haufe Ne 656 
Melzerſtraße, eine Treppe hoch, eine freundliche Stube 
nach vorne, (worin zwey bequeme Wandſpinde,) nebſt 
Bodenkammer, an einen einzelnen Herrn, oder an eine 
einzelne Dame, zu vermiethen; das Nähere it daſeldſt 
von der Eigenthuͤmerin zu erfahren. Stettin den zaten 
Auguſt 1825. N 


.. ̃ ee pen 
Hüͤnerdeinerſiraße No. 944 if die Halfte der untern 
Etage, befiebend aug 2 Stuben, 1 Alkoven Stubenkem⸗ 
mer, nebst Küche, Keller und gemeinfchaftlichem Trocken⸗ 
boden, zum iſten Detober zu vermiethen; auch iſt da⸗ 
ſeldſt ein geräumiger trockener Waarenkeller, und in der 
zweiten Etage noch mehrere Stuben zu vermiethen. 


In der Huͤnerbelnerſtraße No. 1089 iſt die Belle⸗Stage 
beſtehend aus fünf aneinander hängenden Zimmern, einer 
hellen Küche, Speiſekammer, Gemüfefeller und Holige⸗ 
laß, ferner parterre eine Stube mit Meubeln, un? außer 


dem der unter dem Hauſe fich befindende trockene große 


Waakenkeller, ſooleich oder zu Michaelis zu vermierhens 
. ö find in dem Hauſe ſelbſt zu 
erfahren. 


. EN 5 
Die in meinem Haufe, Baumſtraße No. 992, ber 
findliche Schmiede nedt Wohnung iſt zum ıflen Do: 


vember anderweitig zu vermieten. 
6 Mindermann, Schuhmachermeiſter. 


Bekanntmachungen. 
Bequeme und prompte Schiffsgelegenheit nach St. 
Peters burg für Paſſagiere weiſet nach. 84 
2 C. G. Plantico. 


F.. FE ae A EI En 
Es wird zu Michaelis oder auch erſt Ende November 
d. J. eine tüchtige Wirthſchafterig auf dem Lande ge⸗ 
ſucht. Nähere Auskunft eriheilt die Zeitungs⸗Exped. 
Gott be 0000 cf ccc oje ccc 0g 
S 2 Rthlr. Cour. Belohnung 
erhalt derjenige, welcher die den Iten 
d. M. zwiſchen der Grapengießerſtraße und 
der Läflgenbrücke verloren gegangene Tuch⸗ 
nadel mit Amethift = Stein Kohlmarkt No. 
429. im Laden abgiebt. b 


FFC 
Fonds- und Celd- Cours. 
Berlin Zins- | Preußifch Cour. 
den 12. Auguſt 1825. Fuß price Geld. 2 
—— 1 
Staats- Schuldſcheine 4 191,51 917 
Präm.-Staats-Schuldſcheine | 4 | 206 
Pr. Engl. Anl. 1818. a. 63 Thlr.. 10181018 
Pr. Engl. Anl. 1822. 2. 64 Thin . 5 — | — 
Banco-Oblig. b. incl. Lit. H. %# | — 1 923 
Churm, Obl. m. lauf. Coup, «+. | + | 883] 881 
Neum, Int,-Scheine do.. 438 — 
Berliner Stadt-Obligationen « » - + 5 102 1011 
Königsberger 5355 +1 8751 sr2l ... 
Elbinger do. ft, aller Zins. 9 97 — 
Danz. do, in Th. Z. v. a, Jul. 20. 6 ea EEE 
dito do. in Gl. Z. .. Jul. 1 —— 
Weltpreufsifche Pfandbi 1 4 190 1.8981 
dito vorm. Poln, Anth. do. | 4 | 88#| 88 
Gr. Herz. Posens dito gem. 88 4863 4 |.95%| 944 
Oftpreußifche Pfandbriefe 4 — | 915 
Pommerfche dito 4 1012/1014 
Chur- u, Neum, dito ....4 41031 — 
Schleſiſche dito ties 
Pommer. Domain- dito RER 5 i0f — 4 
Markiſche dito dito e 5 10 — 
Oſtpreuſs. dito dito — 5 103 — 
Rückst, Coup. d. Kurmark . ... | 24 
dito dito Neumark. 23 
Zins- Scheine d. Kur- u. Neumark. — 29 —- 
1 dite dito Neumark . 1 — 128 — 


— € — HOFER 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 65. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
3 Vom 218. Auguſt 282 35. 


5 London, dom 2. Auguſt. g 
Briefe aus Guatimala vom zien Mai melden, daß 
Manuel Joſe de Arce, ein ſehr geſchickter Staats⸗ 
mann. und eifriger Freiheitsfreund, jun Praͤſidenten 
der Vereinigten Staaten von Mittel⸗Amerika ernannt 
worden iſt. Juan Francisco Soca war im Begriff, 
als Geſandter nach England abzugehen. 
Es find Calcutta⸗Zeitungen bis zum sten März eins 
egangen, die einen feblgefhlagenen Angriff des 
berſten Hampton (unter Sir A. Campbell) auf 
Namree melden, wovon der Hurkaru umſtändlich bes 
richtet, was aber die Regierunngs Zeitung als unbe⸗ 
deutend darzuſtellen ſucht und ſagt, der Oberſt habe 
ohne Befehl und Zuſammenhang mit dem allgemei⸗ 
nen Operationsplan gehandelt. General Shuldam 
war im Vorruͤcken auf Munipore weiter gekommen. 
Man ſagt, der Mexikaniſche Geſandte, Herr Roca⸗ 
uente, der mit dem ratifieirten Traktat angekommen 
ft, habe mit Hrn. Canning geſprochen, zugleich aber 
vernimmt man, daß aun unſererſeits die Ratifikation, 
wegen einiger von Mexiko vorgeſchlagenen geheimen 
Artikel, verweigert werde. 

In einigen Tagen tritt der Capitain Clapperton 
ſeine zweite Reiſe nach Benin an, um abermals ins 
innere Afrika einzudringen. 

Die Morgen⸗Chronik behauptet, daß der Negerhan⸗ 
dei auf Isle de France mit einer beiſpielloſen Frech⸗ 

eit betrieben werde. Seit 9 Jahren ind über 70,000 
eger dort eingebracht worden. 
eber Malta haben wir Nachricht aus Zante vom 
20. Juni, daß Ibrahim⸗Paſcha Tripoligo eingenommen 
Und zerſtört hat.. f f 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 10. Jult. N 

Der Großweſir iſt lebensgefährlich erkrankt. Der 
Beſtangi⸗Paſcha ift abgeſetz worden und man glaubt, 
daß es dem Capudan⸗Paſcha eben fo ergehen werde, 
Im Hafen von Conſtantinopel herrſcht große Thätig⸗ 
keit in der Alsräſtung neuer leichter Fahrzeuge, die 
zu der Tälkiſchen Flotte tönen ſollen Man hat neu⸗ 
erdings bejaht, einige Abtheilangen der Janitſcha⸗ 
ten zu vermögen, daß ſie gegen die Griechen marſchi, 
ten; doch waren diele Verſuche ohne Erfolg. Ibra⸗ 
bim ſteht bei der Pforte in höher Gunſt; man giebt 
ihm offiziell den Namen eines Statthalters von Mo⸗ 
rea, 4 00 Mann ſollen gas Candia zu uhm ſtoßen. 
Ueberdieß kuͤndigt die Pforte an, daß bei Alexandrien 
1% Mann verfamm elt ſeien, die mit naͤchſtem eins 
geſchifft und in Morca ans Land geſetzt werden wärs 
den. Reſchid⸗Paſcha hat ich von Aetolien nach Acar⸗ 
nanien zurückziehen müſſen; die Belagerung von 
Miſſolunghi iſt folgeich aufgehoben. 
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Zante, vom 2. Juli. 
Es iſt ſehr ſchwierig, die Vorfälle auf dem Feſtlande 
von Griechenland genau 75 erfahren. Das ſcheint 
o gat als ausgemacht, daß die Belagerung von Mif⸗ 
olunghi und Anatolico aufgehoben iſt. Bei Krios 
Briſi ſteht noch ein Tuͤrkiſcher Poſten, aber Reſchid⸗ 


ö Paſcha iſt wieder uͤber den Achelous zurückgegangen, 


und es frägt ſich nun, ob er in den Wäldern von 
Acarnanien campiren, oder ſich nach Arta zurückziehen 
wird. Bekanntlich hatte er zu Anfange des Feldzugs 
12000 Mann. Die Pforte hat dies Jahr ihre ſämmi⸗ 
lichen Reſerven ausziehen laſſen. Reſchid rechnete 
guf 4000 Aſiaten Munition 1c., welche der Capudan 
Paſcha ihm zuführen ſollte; allein dieſer erlitt bes 
kanntlich bei dem Cap d'Oro eine gaͤnzliche Nieder⸗ 
lage. Da keine Türkische Armee ſich mehr in Aeto⸗ 
lien "befindet und Miſſolunghi von den Hydrioten 
aufs neue verproviantirt iſt, Jo läßt ſich nichts gegen 
Miſſolunghi unternehmen. N 

Goutas, Ponurjas, Scalzo Dimos und Conſtantin 
Bozzaris, die bei Salona geſiegt, haben die Türken 
nach Thefſalien W e und die Expedition, 
die von der Juſel Euböa ausging und Attika bedrehee 
hat ih auf Negropont zuruͤckziehen müffen. So ist 
Ost, und Weſtgriechenland von den Türken befreit. 
Die Truppen, welche die Griechen nach Voſtitza und 
Vaſtlica (Aegium und Sicyon) geſandt, konnen nun 
im Suͤden der Halbinſel agiren. Juſſuf Paſcha, der 
in Patras befehligt, wird zwar während des Som⸗ 
mers noch feine, Verbindungen mit Lepanto unterhal⸗ 
ten, aber, über einen Rayon von a bis 3 Stunden 
maus, nichts unternehmen koͤnnen. Ibrahim Pas 
cha iſt bis dicht vor Tripolitza vorgedrungen, har 
aber eine Niederlage erlitten und ſich wieder dem 
N e nähern muͤſſen, um dort 
Verſtaͤrkungen von Candia oder Egypten zu erwar⸗ 
ten, Wenn Colocotront Hai fo 5 er ins 
RN Gedrdnge kommen. Die Griechen haben die 
eine Stadt Arcadia wieder beſezt und die Manen 
der Braven Dikdos und Kephalas gerächt, die ſich 
bei Vertheidigung jenes Platzes mit 300 Sulimioten 
eopfert. Dikdos war der Held der Hetäriſten und 
ephalas drang zuerſt in Tripolitza ein. gur See 
it es den Griechen durchaus gluͤcklich ergangen. Die 
Zahl ihrer Schiffe ſcheint ſich zu vervielfältigen, und 
wenn die christlichen Mächte hinſichtlich ihrer eine 
ſtrenge Neutralität beobachteten, würde die Hertſchaft 
des Kreuzes ſchon ſeit lange gefichert fein, ö 


Corfu, vom 19. Juli. 2 

Den aten d. M. befand ſich Ibrahim bereits auf 
feinem Ruͤckzuge. Er war nemlich den 14. Juni von 
Tripolitza, das auf Colocotroni's Befehl in Brand ges 
ſteckt worden war, bei Lerne angekommen, und man 
ſah feine Wachtfeuer in Nauplia, Den Tag darauf 
zändete er Argos an, und hatte Abends einige kleine 
Scharmägel. Den löten des Mittags bemerkte man 
eine age Bewegung bei ſeinem Heere, und 
gegen Mitternacht, fahr die Griechiſche Regierung, 
daß Colocotroni den Abet bat Nachtrab angegrih 
fen und 300 Mann gerddret habe. Den ırten war 
der Feind nicht mehr zu ſehen, und den folgenden 
Tag hieß es, Ibrahim gi bei Tegea von Colokotront 
— der 16,000 Mann habe — aufs Haupt geſchlagen. 
Endlich brachte man den naten in Erfahrung, daß 


wer 


der Provinz Pommern. 


Ibrahim, bei Phloros geſchlagen von den Griechen Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen b 
en In Ben Wella Bet n 


10 u echiſche 
erung von Miſſolunghi 
Den 


wi⸗ 
riechiſchen Regierung und dem H optling 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nach einem dem Londoner Parlament vorgelegten 
Bericht, betragt die geſamme Anzahl der Sclaven 
allen Britſiſch⸗ 770175 


Smyrna — der erſte Türke, der 
böten 
ufeball 
140 Fu 
von 1 


ehr als 3000 Haͤuſer werden in Cairo ſelbſß zu dies 
em Behufe nieder i 
andereien entſchaͤdigt werden, unter der Bedingung, 
2 a MD 
en follen Ta ) 
ten, das in 4 Zatren vollendet fein und 5 Mill. Pfd. 
St. koſten wird. 285 2172 
Es verdient bemerkt zu werden, daß im vorigen 
ahre in der Provinz Oſtflandern keine einzige She⸗ 
cheidung ee iſt, und doch zahlt dieſe Pros 
Binz 680,000 Einwohner; dahingegen zahlte man im 
edachten Jahre 4695 Trauungen, von denen drei 
iertel auf dem platten Lande ſtatt hatten. 


—s—— — — — 


II. Aus dem Regierungs⸗Departement Coͤslin für 
den Monat Juni u 2 ar W a 


Die faſt durchgehends Rasgpstundeng, mit kalten 
Nächten verbundene truͤbe Witterung in dieſem Mo⸗ 
nat, an deſſen Schluß jedoch mehrere Gewitter, mit 
ſtarkem Regen begleitet, eintraten, iſt der Vegetation 
bisher noch nicht ſchaͤdlich geweſen. Das Winterge) 
treide verſpricht eine Mittelerndte und die Sommer⸗ 
faat einen vorzüglichen Ertrag. Die erſte Heuwer⸗ 
bung laͤßt ſich ergiebig an, dagegen bat die Obſtan⸗ 
ſetzung und der Roggen im leichten Boden in vielen 
Gegenden durch Nachtfroͤſte gelitten. — Der hoͤchſte 
Barometerſtand war in Colberg 1, 9 und der nie⸗ 
drigſte 9, 4 bei vorherrſchendem Nordweſt⸗, Nordoſt⸗ 
und Weſtwind. in Mig ürchſchnitts⸗Gettreidepreiſe 
der Städte Cöslin, Ruͤgenwalde, Colberg und Stolpe 
Schfl. Weizen 1 Rihlr. 1 Sgr. 1 Pf.; 


2600 Rthlr. e ee Leinewand, zoo Rise 


eine. 


ich i erthe auf etwa 4606. Rthlr. un 6 
ch im Wer Ni iR d aus de 


Unglücksfälle: In Klein⸗Wunneſchin wurde dem in der 
Wiege liegenden zjaͤhrigen Kinde eines Büdners von 
einem Schweine die Naſe, beide Lippen, die Zunge und 
eine Hand abgebiſſen und das Kind ſtarb bald darauf; 
am gten wurde einem Tagelöhner aus Soltnitz beim 
Sprengen eines eichenen Blockes mit Pulver der 
Kopf zerſchmettert, indem, als er unvorſichtig das Puls 
ver, welches beim Auflegen der Lunte nicht gleich 
zuͤndete, anblaſen wollte, die Exploſion erfolgte; 
am sten ftarb ein Maurermeiſter aus Cöslin in Folge 
eines Falles von einem Gerüfte; in der Nähe des 
Kirchhofes zu See Buckow wurde ein todtes Kind ge; 
unden. Der Mörder des am ıften v. M. (ſiehe d. 
„No. 63) am Gollenberge erſchlagenen Handwerks, 
durſchen it in Danzig ergriffen und den Gerichten 
ur Beſtrafung übergeben. Feuerſchaͤden: Am rıten 
rannten in Gaffert 4 Bauerhöfe ab; am sten entftand 
in dem zur Stadt Polzin 700 renden Kirchenbuſche ein 
Brand, der jedoch, ohne ſonderlichen Schaden gethan 
zu haben, geloͤſcht wurde; am iſten legte die Tochter 
eines Tagelöhners aus Runow, angeblich um nur in 
>= wie es brennen würde, auf einem Bauerhof in 
eddenthin Feuer an, welches jedoch vor dem voͤlligen 
Ausbruche entdeckt und gedämpft wurde; fie iſt vers 
haftet und zur Unterſuchung sa ’ 4 
(gortfegung folgt.) 
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